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UNESCO Geopark Schwäbische Alb mit neuer Leitung 

 

Geologin Iris Bohnacker übernimmt  
 

Schelklingen, 10. März 2026 – Der UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb hat eine neue 

Geschäftsführerin: Seit dem 1. März 2026 leitet die Dipl.-Geologin Iris Bohnacker die 

Geschäftsstelle des Geoparks in Schelklingen. Der Vorsitzende des Geoparks, Schelklingens 

Bürgermeister Ulrich Ruckh, begrüßte sie offiziell in ihrer neuen Funktion. 

Bohnacker ist dem Geopark seit vielen Jahren eng verbunden. Seit 2017 arbeitet die Diplom-

Geologin in der Geschäftsstelle des UNESCO Global Geoparks Schwäbische Alb und war 

während dieser Zeit an zahlreichen Projekten und Entwicklungen beteiligt. Die Region, ihre 

geologischen Besonderheiten sowie die Strukturen und Partner des Geoparks kennt sie daher 

bestens.  

Der Vorsitzende Ulrich Ruckh betont: „Mit Iris Bohnacker übernimmt eine ausgewiesene 

Fachfrau die Geschäftsführung. Sie kennt den Geopark, seine Partner und seine Ziele sehr 

genau. Wir freuen uns, dass sie diese verantwortungsvolle Aufgabe übernimmt und die 

erfolgreiche Arbeit des Geoparks weiterführt.“ 

Von Blaubeuren zur Geologie 

Iris Bohnacker ist in Blaubeuren geboren und aufgewachsen. Die besondere Landschaft ihrer 

Heimat weckte früh ihr Interesse für geowissenschaftliche Themen. Für ihr Studium zog sie 

nach Freiburg, wo sie Geologie und Paläontologie studierte und als Diplom-Geologin 

abschloss. In Blaubeuren sammelte sie Erfahrungen im Tourismus, wo sie unter anderem 

beim Aufbau der Tourismusinformation beteiligt war. Im Urgeschichtlichen Museum wirkte 

sie in verschiedenen Projekten mit und vermittelte in der Museumspädagogik den engen 

Zusammenhang zwischen Landschaft und Welterbe.  
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„Mich fasziniert die außergewöhnliche Geodiversität der Schwäbischen Alb – von der 

höhlenreichen Karstlandschaft mit der Donauversickerung, über die einzigartigen Fossilien 

des Posidonienschiefers, den Albtrauf bis hin zum Schwäbischen Vulkan, und sogar einem 

perfekt erhaltenen Meteoritenkrater bei Steinheim am Albuch“, begeistert sich Iris 

Bohnacker. 

Bildung stärken und den Geopark sichtbarer machen 

Seit ihrem Einstieg beim Geopark hat sich die Einrichtung deutlich weiterentwickelt. 

Besonders der Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) hat stark an Bedeutung 

gewonnen. 2025 wurde dafür erstmals eine Vollzeitstelle geschaffen. Möglich wurde dies 

durch die institutionelle Förderung des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz Baden-Württemberg. Seit 2017 ist das Team der Geschäftsstelle zudem 

von drei auf fünf Stellen gewachsen. 

Neue Wege im Geopark 

Künftig sollen unter anderem neue Angebote für Familien entstehen, die Kinder früh für 

Natur- und Erdwissenschaften begeistern. Ein Beispiel dafür ist die bereits sehr erfolgreiche 

Höhlenforscherkarte, die viele Familien anspricht. Gleichzeitig möchte der Geopark seine 

Bekanntheit weiter steigern. Den Auftakt bildet der neue Imagefilm des Geoparks „Im Fluss 

der Zeit“, der in der Mediathek des Geoparks auf der Webseite angesehen werden kann. Im 

Frühjahr startet zudem eine groß angelegte Kampagne auf der Schwäbischen Alb – ein 

aufmerksamer Blick im öffentlichen Raum könnte sich lohnen. 

Warum der UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb wichtig ist, bringt die neue 

Geschäftsführerin so auf den Punkt: „UNESCO-Geoparks sind weltweit eng miteinander 

vernetzt. Sie verbinden Menschen vor Ort mit Partnern aus ganz Europa und darüber hinaus 

– mit dem gemeinsamen Ziel, Bewusstsein für unser erdgeschichtliches Erbe zu schaffen, es 

zu bewahren und als eine Grundlage für nachhaltigen Tourismus in Wert zu setzen.“ 
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Bildunterschrift: Ulrich Ruckh, Vorsitzender des UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb, 

gratuliert Iris Bohnacker zur neuen Aufgabe als Geschäftsführerin. 

Foto: UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb 

Nutzungshinweis: Fotos sind urheberrechtlich geschützt. Die Verwendung ist zur Illustration von redaktionellen 

Beiträgen, die mit dem Bildinhalt in Zusammenhang stehen, erlaubt und honorarfrei. Quellenhinweis muss genannt 

werden. Die Fotobearbeitung ist nicht erlaubt, mit Ausnahme der Verkleinerung/ Vergrößerung und Aufbereitung für 

die optimale Vervielfältigung. 

 

Über den Geopark Schwäbische Alb 

Der UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb macht das einzigartige erd- und kulturgeschichtliche Erbe der 

Region erlebbar und vermittelt Wissen über die Entstehung der Landschaft. Die Gebietskulisse umfasst rund 

6.200 Quadratkilometer und erstreckt sich über die gesamte Schwäbische Alb. 

2015 wurde das Gebiet von der UNESCO als UNESCO Global Geopark ausgezeichnet und in das internationale 

Netzwerk aufgenommen. Weltweit gibt es derzeit 229 dieser Modellregionen, die sich für den Schutz, die 

Vermittlung und die nachhaltige Entwicklung geologisch bedeutender Landschaften einsetzen. 

Zum Netzwerk des Geoparks gehören 24 Infostellen – darunter Schauhöhlen, Museen, Naturschutzzentren und 

Bildungseinrichtungen –, 40 Geopoints als Stationen der „Reise in die Erdgeschichte“ sowie 13 Geopark-Schulen. 

Träger ist ein gemeinnütziger Verein mit zehn Landkreisen der Schwäbischen Alb sowie den Städten Beuren, 

Schelklingen und Steinheim am Albuch. Vorsitzender ist Schelklingens Bürgermeister Ulrich Ruckh. Die 

Geschäftsstelle befindet sich in Schelklingen. 

2025 feierte der UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb sein zehnjähriges Bestehen als UNESCO-zertifizierter 

Geopark. 

 


